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Finger weg!_ 

Für viele der heutigen Farben aus 

dem Baumarktregal gilt das. Haut­

kontakt ist nicht zu empfehlen 

und die Dämpfe lassen manch 

einem schlecht werden. Von den 

jahrelangen Ausgasungen ganz 

zu schweigen. Und dabei sind 

diese Wirkungen nur der kleinste 

Teil der Misere einer Chemiefar­

benwelt. Wohin mit den Farbre­

sten und den alten Anstrichen? 

Alles Sondermüll! Im P roduktions­

prozess entstehen weitere giftige 

Neben- und Abfallprodukte in 

großen Mengen. 

Was kaum noch jemand weiß: 

Es gibt genügend Alternativen, 

schließlich werden seit Jahrhun­

derten Farben hergestellt. Es be­

gann in düsteren Felsenhöhlen 

in aller Welt und die Farben be­

gleiteten unsere Kultur durch 

die Frühgeschichte über Antike 

und Mittelalter bis in unsere Zeit. 

Interessanterweise erleben wir 

nur noch die Chemiefarben. Wer 

kennt noch bunte Erden, oder 

Harz und Wachs, aber auch Bier 

und Quark in den Farben? Es ist 

ein Stück "Naturchemie", das un­

sere Kultur möglich machte. 

Wer sich mit Naturfarben und 

deren Rohstoffen auskennt, be­

wahrt sich ein Stück Unabhängig­

keit und Spaß an seiner Arbeit. 

Keine Giftstoffe, keine Abfallpro­

bleme, diese Farbreste kann man 

sogar kompostieren! 

Mit der Farbenwerkstatt habt Ihr 

dafür eine umfassende Anleitung 

vor Euch. · Kr�idezeit wünscht 

Euch viele naturfarbige Stunden 

unter dem Motto: 

Finger rein! 

P.S.: Fragt doch mal beim Herstel­

ler Eurer alten Tuschfarben, wo­

raus sie gemacht sind und wie sie

hergestellt werden .
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